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Planungsvorhaben Richtericher Dell 
Ihre E-Mail vom 23.12.2013  
 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Locher,  
Herr Minister Remmel bedankt sich für Ihr Schreiben, in dem Sie auf 
die Beanspruchung schutzwürdiger Böden durch eine geplante groß-
flächige Wohnbebauung aufmerksam machen. Er hat mich gebeten, 
Ihnen zu antworten.  
Nach hier vorliegenden Informationen handelt es sich um die Auswei-
sung eines ca. 37 ha großen Wohnbaugebietes und einer Ortsumge-
hungsstraße auf einer landwirtschaftlich genutzten Fläche, die auf frü-
heren Planungen basiert. Dabei würden schutzwürdige Böden mit ho-
hem bis besonders hohem Erfüllungsgrad der Bodenfunktionen nach § 
2 Bundes-Bodenschutzgesetz beansprucht.  
Aus der Sicht des Landes soll der Flächenverbrauch von derzeit etwa 
zehn Hektar pro Tag mittelfristig auf höchstens fünf Hektar pro Tag in 
NRW gesenkt werden. Langfristig wird das Ziel des „Netto-Null-
Flächenverbrauchs“ angestrebt. Dies soll insbesondere durch Stärkung 
der Innenentwicklung und Wiedernutzung von Brachflächen erreicht 
werden. Der sich daraus ergebende Zielkonflikt muss aus Sicht des 
MKULNV im Rahmen der Umweltprüfung zur Bauleitplanung gemäß § 
2 Abs. 4 BauGB aufgearbeitet werden.  
Eine Karte der schutzwürdigen Böden liegt mit der Bodenfunktionskarte 
der Stadt Aachen bereits vor. Die Karte zeigt für das Plangebiet Richte-
richer Dell auf, dass hier ca. 95% sehr schutzwürdige Böden und 5% 
besonders schutzwürdige Böden der Bodenfunktion „Naturhaushalt“ 
vorkommen. Diese setzt sich aus den drei Teilfunktionen „natürliche 
Bodenfruchtbarkeit“, „Filter- und Pufferfunktion“ sowie „Wasserspei-
chervermögen“ zusammen. 
Ergänzend halte ich die Ermittlung von Brachflächenpotenzialen und 
Baulücken für erforderlich, um Alternativflächen unter Berücksichtigung 
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des aktuellen Wohnbauflächenbedarfs prüfen zu können. Ziel sollte es 
sein, den aktuell nachgewiesenen Bedarf möglichst innerhalb des be-
stehenden Siedlungsbereichs abzudecken, um damit diese Freifläche 
zu schonen. Die Planung der Umgehungsstraße darf dieser Prüfung 
nicht vorgreifen.  
Bei unvermeidbaren Eingriffen in das Schutzgut Boden wäre bei dem 
hohen Grad der Schutzwürdigkeit der Fläche eine entsprechende Kom-
pensation erforderlich, die sich nach dem „Leitfaden Schutzgut Boden“ 
der Stadt Aachen richten kann.  
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
      

gez. Prof. Dr. König   
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